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Mıllıonen Menschen 1ın den reichen Industrienationen. ten Jahren den zivilen Regierungen nachgelassen
Zudem müfßte auch die DEA wIıssen, da auf die diskreten hat Für dıe Ma Mehrheit der Bevölkerung 1St die Kırche
Konten in den USA un: ıIn Luropa auch dann noch die einzıge gesellschaftliche Kraft, die auf ihrer Seılte SC
Narco-Dollar ließen werden, WEeNN In füntf bıs zehn SCH dıe chroniısche Unterentwicklung des Landes kämpftt.
Jahren synthetisch hergestellte Drogen das Kokain auf Dafß ıhr Personal (800 Welt- und Ordensgeıstliche) und
dem Markt abgelöst haben hre materıellen Miıttel be] weıtem nıcht ausreichen, zeıgt

sıch dem Zulauf zu fundamentalistischen Sekten, mIıt de-

Diıe Kıiırche auf TEN finanzıeller WI1€e personeller Ausstattung die katholi-
sche Kırche nıcht konkurriıeren kann. Innerhalb VO

Jahren, der Erzbischof VO La Paz, U1S Saiınz OFM,Bewufßtseimsbildung
se]len nahezu Prozent der Bevölkerung den Sekten

Dıie katholische Kıiırche argumentiert anders: die WwWwUun- übergewechselt. „S1e lassen sıch dort taufen, weıl dıe Sek-
schenswerte Elıminierung des Koka-Anbaus dürfte dıe

ten mıt Hılte der USA ihnen Schulbildung, —
Armen des Landes nıcht zusätzlıch tretfen. S1e propagıert SCHy, Medikamente und Kleidung für die Kinder verschaf-
alternatıve Anbaumöglichkeiten, ohl wıssend, daß diese fen  c

subventionıerender Ma{fßnahmen LLUTLT einen Bruchteil Der wachsende Einflu(ß der Sekten schwächt dıie katholıi-
des Ertrags bringen werden. Das TINC Bolıyiıen 1ST sche Kırche, die mI1t ihrer Sozıalpastoral 1m Gegensatzgleich stärker VO Drogengeschäft abhängıg als die diver- den „unpolıtıschen” Sekten die ganzheıtlıche Befreiungsıfizıerteren Volkswirtschaften Kolumbiens oder DPerus. des Menschen 1mM Blick hat und damıt auch auf mittel- UN.
Fast alle Länder Lateinamerıkas sınd jedoch 1n den x0er langfrıstige gesellschaftliche Veränderungen In ıhrer
Jahren der Verelendung näher gekommen, WEeNnN 80028  e den etzten größeren sozlalpolitischen Erklärung VO Maı
Lebensstandard der unteren und mıttleren Schichten 198 / würdıgte die Bischofskonterenz die Fähigkeıt des
gyrundelegt. a reaglert die lateinamerıkanısche Kırche bolivianıschen Volkes, das mehr als Prozent Indianer
empfindlıch, WECNN 3 die USA den Campesınos CMPD-
fehlen, Kaffee oka anzubauen und gleichzeıtig die der Stämme Quechua und Aymara zählt, „ anhalten-

dem Leiden (Weltkırche A Z Und der Vor-
langjährıgen (GGarantıen für die Kaffeepreıise auf dem sıtzende der Bischofskonferenz, Bischof Julıo Terrazas
Weltmarkt Fall bringen. VO  — Oruro, bot Papst Johannes Paul EL be] dessen Bolı-
In Bolivien die Kırche auf Bewußtseinsbildung UnNLer vienbesuch 1mM veErgansCNCH Maı (vgl Juniı OS
den Campesinos. Anders als die Bischöfe Kolumbıiens 1ST. 265 den „Reichtum UNSeTECS Leidens“ Dıies kann 4U 5

der bolivianısche Episkopat ©2 Miıtglieder, davon christlicher Sıcht nıcht zynısch gyemeınt seln. ach einıgen
Nıchtbolivianer) stark soz1al engagıert. Er 1St eın SC- Jahren erfolgreıicher, aber so7z1al rücksichtsloser WIrt-
schätzter Vermiuttler be] politischen und soz1ıalen Konflik- schafrtlicher Sanıerung, ordert dıe Kırche, müfte dıe

NEUC Regierung Jetzt deutliche soz1ıuale Akzente SE@ErzZentcn, WI1€ 1mM Fall der ehemals starken, heute durch interne
Streitigkeıiten geschwächten Gewerkschaft der Mınenar- versuchen. Das wırd nıcht ohne Hıiıltfe VO außen gehen.

Helten und zwar miıt langirıistiger struktureller Entwick-beıter. Dıi1e Bischöfe geben Volksorganısationen und Ko-
operatıven Rückendeckung, dıe be] der Oberschicht und lungshilfe könnten, weıl U  —_ S1€e über die nötıgen Miıttel
der Armee nach W1€e VOT dem Kommunismusverdacht 4U 5 - verfügen, die westlichen Industrienationen.

Gabriele BurchardtZESELIZTL sınd, obwohl die staatlıche Repression 1n den etiz-
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Johannes Paul Il rutft Solidarıität angesichts der Erde allen ZUZULE kommen lassen. Johannes Paul 11

ökologischen 1se aut spricht sıch fur eın „Verwaltungssystem der Ressourcen
der rde“ AaUs, Adas auf internationaler Ebene besser ko-

In selner Botschaft ZU Weltifriedenstag 1. Januar ordınıert ISt  . Dıie Notwendigkeıt eiıner konzertierten Ak-
1990 der dem Motto „Friede mIıt (Gott dem Schöp- t1on auf internatıiıonaler FEbene vermıindere ber nıcht dıe
ter Friede mI1t der anzCcCh Schöpfung” steht, welst der Verantwortung der einzelnen Staaten. Es rauche ine
Papst auf die ethische Dımension der ökologischen Krise hın. NECUC Solıdarıität, esonders ın den Beziehungen zwischen
Dıie Achtung VOTr dem Leben und erster Stelle VOT der den Entwicklungsländern und den hochindustrialısıerten
Würde der menschlichen Person se1 „Tundamentale INSPIL- Ländern: „Dıie Staaten muUussen sıch immer solidarıscher
rıierende Norm eınes gesunden wirtschaftlıchen, indu- zeıgen un sıch einander erganzen, indem S$1Ee gemeınsam
striıellen und wıissenschaftlichen Fortschritts” Es gelte die dıe Entwicklung eiıner natürlıchen, soz1ıal friedlichen und

gesunden Umwelt Öördern.“ Ökologisches Gleichgewicht,Ordnung des Kosmos respektieren und die Früchte der
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der Papst In seıner Botschaft, könne nıcht ohne dıie Be- machte aber zugleıch auf die zunehmenden Schwierigkei-
kämpfung der strukturellen YTMmuLt INn der Welt erreicht WT - ten aufmerksam, die das Asylantenproblem darstelle, und
den Dıe moderne Gesellschaft werde für die ökologische torderte AA konsequenten Bekämpfung VO Flüchtlings-
Kriıse keıne Lösung finden, WEeNnN S1e nıcht ihren Lebensstil ursachen In den Herkunfttsländern auf Der Hılferuf für
ernsthaft überprüfe. „Einfachheıit, Mäligung, Dıiszıplın osteuropdische Länder galt spezıell der Hılfe für Kıinder,
und Opftergeist mussen das Leben elınes jeden Tages pra- Jugendliche un: alte Menschen, VO denen sıch gerade In
SCH, aut da{fß nıcht alle ZWUNSCNH werden, dıie negatıven diesem Wınter viele In Not befänden. In dem
Konsequenzen LTagen, dıe durch die Gleichgültugkeıit tradıtionellen Bericht ZUT Lage, der auffallend stark polı-
VO wenıgen verursacht worden sınd.“ Dringend ertor- tisch akzentulert WAar, beschäftigte sıch die Präsiıdentin
erlich se1 ıne Erziehung ZUTYT ökologischen Verantwortung. des ZdK, 1td Waschbüsch, neben der eutschen Frage
Ihr Zıel dürte weder iıdeologısch noch polıtisch seın und (vgl ds Heft, und den Entwicklungen 1m Osten
ıhr Ansatz könne sıch auch nıcht auf die Ablehnung der auch miıt den Republikanern. Diese selen nıcht vertirauens-
modernen Welt oder den HSA Wunsch nach eiıner Rück- würdıg und für überzeugte Katholiken nıcht wählbar. Sıe
kehr Z „verlorenen Paradıies“ SsStutzen Johannes selen tiremdenteıindlıch, verharmlosten Nazıverbrechen,
Paul I1 weIlst darauf hın, daflß auch „Männer un Frauen polarısıerten In unerträglıcher Weiıse und gefährdeten
ohne esondere relıg1öse Überzeugungen“ aufgrund SEXTLEIN den soz1lıalen onsens“ Auf der Vollversamm-
iıhrer eıgenen Verantwortung für das Gemeijmwohl als hre lung wurde auch die Möglichkeit der Gründung e1nes 7dK
Pflicht ansähen, ihren Beıtrag ZUur Sanıerung der Umwelt ın der JDE angesprochen (vgl ds Heft, und In Aus-

eısten. YUm mehr mussen dıejen1ıgen, dıe (SOoft sıchtX und mIıt Freude testgestellt, da{fß beım
den Schöpfter ylauben un: tolglich überzeugt sınd, da In Katholikentag 1m Maı 1990 Z erstenmal wıeder zahl-
der Welt 1ne fest umschriebene und zielstrebige Ord- reiche Besucher auUus der DDR würden teilnehmen kön-
NUunNngs besteht, sıch aufgerufen fühlen, sıch mI1t diesem Pro- NCN Der übernächste Katholikentag oll Qaut Beschlufß der
blem beschäftigen.” Vollversammlung VO 17.—21. Junı 19972 In Karlsruhe

stattfinden.

Politische Debatten aut der Herbstvollversammlung des
ZdK Vom bıs November tand die zweıte Sıtzungsperiode
Dıi1e diesjährige Herbstvollversammlung des Zentralkomıi- der Hildesheimer Diözesansynode
e der eutschen Katholiken In Bonn-Bad 3562 Eın halbes Jahr nach der eEersten Session (vgl Julı
desberg (24./25. November) hatte iıne auffallend diıchte OS 336) efaflte sıch die Hıldesheimer Diözesansynode
Tagesordnung. S1e verabschiedete i1ne umfangreıche, viel auf ihrer zweıten Sıtzungsperiode in EeErSter Lesung MIt
beachtete Erklärung ZUM schulischen Religi0nsunterricht. zehn Beschlußvorlagen den pastoralen Sachgebieten
Die Erklärung sıch nüchtern MIt dessen taktiıscher „Gemeıinde angesichts des Priestermangels”, „Ehe und
Sıtuation auseiınander und 1St Neubegründung seliner Famılıe”, „Feıer des Sonntags” SOWIE „Gerechtigkeıit und
Wıchtigkeit und Dringlichkeit gerade 1n der säkularen Frıeden Bewahrung der Schöpfung”. Die Diözesansyn-
Gesellschaft bemührt (vgl den Wortlaut, ds Heft, SM ode steht dem 'Thema „Kırche und Gemeıinde (S@e?
Daneben gyab iıne ausführlıche, ZzU Teıl heftige Aus- meıinschaft mIt Gott, mıteiınander, für die Wl“ Von den
sprache Z Verhältnis Deutsche-Polen und ZU  _ polnı- 189 Synodalen sınd Geistliche und Laıen, darunter
schen Westgrenze. Es referierten dazu der Sonderbeauf- Frauen. Dı1e Z Beratung anstehenden Entwürte Lra-

Lragte des polnıschen Mınısterpräsıdenten für die Ver- fen auf eın sehr unterschiedliches Echo, VO der Ableh-
handlung mIt der Bonner Regıierung, Mieczyslaw PSZON, NUunNng eines Papıers (wıe Fall elıner Ausarbeıtung AA

und VOoO eutscher Seıte der Präsident der Katholischern Thema „Sonntag) bıs hın Z Annahme mI1t Modıitikatio-
Universıität Eıichstätt, Protessor Nıkolaus Lobkowicz. In MC Als eın die (Gemeınden besonders beschäftigendes
der Aussprache dazu kam nochmals das Echo auf dıe SC- Thema erwIies sıch dabe] die Lage der z iederverheirateten
melınsame Erklärung eutscher und polnıscher Katholıi- Geschiedenen. In der bisherigen Fassung der entsprechen-
ken V September 1989 (vgl September P den Beschlußvorlage spricht sıch dıe Synode dafür AauUs,

ZUT Sprache. Dabe] xyab angesichts gehässıger wıederverheiratete Geschiedene, dıe „ernsthaft die (3@ei
Reaktionen A4US Vertriebenenkreisen auch Kritik der meıinschaft mIıt einer Christengemeinde suchen, auch Za

Vertriebenenseelsorge. Es wurde bezweıfelt, da{ß diese Empfang der Eucharistie“ zuzulassen. Bischof Josef Ho-
bısher genügend 1mM ınn gegenseıtiger Versöhnung g — N warb ın der Debatte diesem Thema Ver-
wirkt habe Dıie Vollversammlung verabschiedete auch ständnıs für dıe ıhm in dieser Angelegenheıt DESEIZLEN
ıne Erklärung ZzU  — Asylantenpolitik und eınen Aufruft ZUrFr sachlichen renzen. Er bat dıe Synode, sıch ın der EeNL-
Hılte für die Menschen In Ländern Ost- und Südosteuro- sprechenden Vorlage A Unauflöslichkeit der Ehe be-
pas In der Erklärung ZUT Asylantenpolitik wendet sıch das kennen. Fıne entsprechende Aussage fehlte In der Vor-
Z7dK dıie Praxıs eıner langfristigen Unterbringung lage Der Vorstand der Synode beschlofß unterdessen,
INn Sammelunterkünften, den Ausschlufß MC Selbst- iıne zunächst nıcht vorgesehene vierte Session abzuhal-
verköstigung un: langJährige Arbeıitsverbote. Es e  3 Sıe oll noch VOTL den Sommerterien 1990 statttinden.
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Am Ende der EersSten Sıtzungsperiode hatte INa  = sıch GEHSE aufnehmen müflfsten. Die Wartelisten 1m öffentlichen (7@e*:
ZAT: Veranstaltung einer dritten Sıtzungsperiode eNL- sundheııtswesen sel]len durch Schließung VO Krankenhäu-
schlossen. Dıiese wiıird VO bıs März statttinden. SCTITMN 110 angewachsen und geistig Behinderte würden

ohne Unterstützung A4US Heımen entlassen. Der Erz-
ischof VO Lıverpool, Dereck Worlock, promiınentester

Britische Kirchentührer kritisıeren die Wirtschafts- un! katholischer Unterzeichner der Erklärung, außerte In
eıner Stellungnahme, der VO Frau Thatcher VertLreteneSozialpolıtik der Regierung Thatcher Glaube, be] Steuererleichterungen werde der wachsende

ehr als 150 prominente Vertreter aller britischen Kır- Wohlstand der Reichen ZU eıl die Armen weıterge-
chen unterzeichneten die Erklärung „Den Aufschrei der geben, habe sıch als talsch erwıesen. In den Aufßenbezir-
Armen hören‘, die Dezember 1989 der Offentlich- ken VO Liverpool könne INa  —_ die vielen Armen, die
keıt vorgestellt wurde. Der Tlext wurde ıIn zweıjährıger Menschen ohne Aussıchten auf eınen Arbeıtsplatz und die
Arbeıt VO der Inıtıatıvgruppe SC Hurch Actıon DPov- Verzweiflung vieler Famılıen sehen. „Den Aufschrei der

AÄArmen hören“ wurde auch VO zwölft Bischöten der Kır-erty erstellt. In der Erklärung werden die Auswirkungen
der VO der Regierung Thatcher 1ın den VErSANSCNCNH Jah che VO England unterzeıichnet, darunter Bischof David
FEN durchgeführten Privatisierungsmaßnahmen, der Steuer- Sheppard VO  —_ Liverpool, der sıch mıt seinem
senkungen un der Retormen 1mM Gesundheıiitsbereich katholischen Amtsbruder seIlIt Jahren sehr engagılert für
kritisıert. Die britische Gesellschaft werde ımmer mehr In diıe Belange der durch den Strukturwandel ausgebluteten
ıne Rıchtung getrieben, dıe der göttlıchen Botschaftt mittelenglischen Stadt elnsetzt. Zu den Unterzeichnern
wıderlaufe. Die Polıitik der achtzıiger Jahre habe einem gehören auch der Moderator der Generalversammlung
gewaltigen Anwachsen der Zahl der Obdachlosen un der der (reformierten) Kırche VO  — Schottland, der Präsident
Bettler ıIn Großbritannien geführt un insgesamt ıne der englıschen Methodistenkonferenz und der Präsıdent
NEUE Unterklasse In der britischen Gesellschaft geschaf- der Baptısten-Union. Dıie Erklärung ruft alle Christen
ten, der wenıg Hılte und Unterstützung zuteıl werde. dazu auf, „auf ıne LECUC soz1ıale Ordnung hınzuwirken,
Die Sozıialhilte se1 nıedrig ANSESELTZLT, da{fß dıe Betrofte- die die Gerechtigkeit des Reiches (sottes besser wıdersplie-
e  = fur den Erwerb lebensnotwendıger Dınge Kredite gelt  “

Bücher
ZDENEK MLY  . Was kann Gorbatschow ändern? un der Wıderstände 1m Parteiapparat mıt mehr Unter-
Möglıichkeiten, renzen und Zukunft sowjJetischer Re- uın der Bevölkerung rechnen kann, weıl sıch auch
tormpolitik. Herder Taschenbuch Verlag, Freiburg 1989, die sowjJetische Gesellschaft Z durch Anhebung des
/ 14,90 Bıldungsniveaus weıterditferenziert hat, hılft, Gorba-

tschows Gratwanderung un die VO  —_ iıhm selbst und VO

Diesem Buch ergıng WI1e€e manchen anderen, dıe über die System BESELZLEN renzen besser verstehen. Nüchtern
sowJetische Reformpolitik und die Entwıicklungen In legt Mlynärt den Kern des politischen Problemes des
UÜsteuropa 1m abgelaufenen Jahr geschrieben wurden. S1e Kommunısmus als Herrschaftstorm blodßs, der sıch 1ın der
mufsten sıch durch die Ere1ign1isse überrollen lassen, noch SowjJetunion offensichtlich als sehr viel resistenter erwelst
ehe das Manuskrıpt abgeschlossen oder das Produkt beım als 1ın den anderen bısher kommunistisch geführten än-
Kunden Wr Überholt 1St Mlynäfts Analyse adurch ke1- dern Usteuropas mMI1t mitteleuropäischer Kultur und
NCSWECBS. In einem VO August 1989 datıerten Nachwort nıgstens 1ın Ansätzen demokratischer Vorgeschichte: die
schiebt der Autor WAar selbst „Retractationes” nach. Er ausschliefßliche Beherrschung der noch kaum eıgenstän-
raumt eın, da{fßs auf dıe wirtschafrtliche Problematık und dıg entwıckelten gesellschaftlichen Potentiale durch die
die Hemmnıisse, die sıch VO dort einem erhofften Erfolg ommunistische Parte1 und dıe totalıtäre Vereinnahmung
VOoO Gorbatschows Politik entgegenstellen, wen1g eINn- des Staates durch den sıch mI1t der Gesellschaft gyleichset-

se1 und dıe Nationalıtätenirage unterschätzt zenden Parteiapparat. Konsequent sıeht Milynär eshalb
In der stufenweıisen Einforderung VO mehr Rechtsstaat-habe für eıinen u  n Kenner osteuropälscher und

wjetischer Verhältnisse eın erstaunliches Defizıt un eın lıchkeıit ıne Hauptchance tür iıne dauerhatte und nıcht
mehr umkehrbare Demokratisierung. Mlynär, einst her-ebenso erstaunliches Eıngeständnıs. Aber seıne Darstel-

lung der Veränderung ın der SowjJetunıion selt dem ode ausragender Vertreter des Prager Frühlings un: als Stu-
Stalıns un: der Unterschiede zwischen der Chru- dent In Moskau mIıt Gorbatschow persönlıch ekannt
schtschow-Ara In der letztlich be] eıner begrenzten gegenwärtig 1St Protessor für Politikwissenschaftt
Stalıniısmuskritik blıeb un: Gorbatschows Perestrojka- scheint allerdings WI1€e die melsten einstigen und heutigen
Politık, die der Unbeweglıchkeıt der breıiten Massen Reformkommunisten e1iner Überzeugung festzuhalten


